
Zahl​rei​che expe​ri​men ​telle Inter​pre​ta​tio ​nen, die durch​aus als Uni ​kate bezeich​net wer​den
dür​fen, erlebte das Publi​kum im Gail​dor​fer Ker​ner​saal. Das Ensem​ble um Andrej Lebe ​-
dev, der sich als ver​sier​ter Gitar​ren​spe​zia​list und Instru ​men​tal​leh​rer im Raum Waib ​lin​-
gen einen Namen gemacht hat, bil​de​ten Gre​gor Hüb ​ner (Vio​line), des​sen Bru​der Veit
Hüb​ner (Kon​tra​bass) und Jerome Gold​schmidt (Per​cus​sion).

Aus​ge​zeich​nete Soli​sten
Die Gruppe gibt es noch nicht lange, sie hat das Zusam​men​spiel jedoch bereits gut im
Gri". Wobei ergänzt wer​den muss, dass hier aus ​ge​zeich​nete Soli​sten am Werk sind. Vor
allem bei den weni​gen Stücken, die in redu​zier​ter Beset​zung prä​sen​tiert wur​den, kam
dies deut​lich zur Gel​tung. Ins​be​son ​dere Gre​gor Hüb​ner ist als musi​ka​li​scher Kos​mo​po​lit
so ziem​lich mit allen sti​li​sti​schen Was​sern gewa​schen, was sich im Kon​zert ein​drucks​-
voll zeigte.
Es sei dahin​ge​stellt, ob all das Gehörte nun zur Kate​go​rie World-Jazz oder doch eher
dem Ethno-Bereich zuzu​ord​nen ist. Mit Jerome Gold ​schmidt, der auf sei​ner Cajon, hin​-
ter Con​gas, diver​sen Becken und Rah​men​trom​meln wahre Hand- und Fin​ger​wir​bel ent​-
fachte, rückte das musi​ka​li​sche Wur​zel​werk des afri​ka​ni​schen Kon​tin​ents auf jeden Fall
in den Mit​tel​punkt, obwohl die Vor​zei​chen zunächst ein​mal bei rus​si​scher Klas​sik und

Das Quar​tett Aire Latino goes Clas​sic gastiert in Gail ​dorf. Dort zei​gen die
Musi​ker ein bemer​kens ​wer​tes Reper​toire mit vie ​len gestal ​te​ri​schen Mög​-
lich​kei​ten.
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latein​ame​ri​ka ​ni​scher Rhyth​mik stan​den.
Der Grund ​ge​danke des Kon ​zerts war der Ver​such, aus Moti ​ven und The​men vor allem
rus​si ​scher Kom​po​ni​sten eine Folge von arran​gier​ten Klang​ex​pe​ri​men​ten zu zau​bern,
die zusätz​lich mit Impro​vi​sa​tio ​nen ergänzt wur​den. Tschai​kow​skys „Schwa​nen​-
see“wurde ebenso ver​ar​bei​tet wie Kla​vier​mi​nia​tu ​ren von Pro​kof​jew.
Gre​gor Hüb​ner äußerte sich in einer kur​zen Ansage beson​ders beein​druckt vom „skur​ri​-
len Tango“Igor Stra​wins​kys, den er als „neu ​tö​ne​risch“bezeich​nete. Aus die ​ser Steil​vor​-
lage ent​wickelte Veit Hüb​ner mit sei​nem Kon ​tra​bass erstaun​li​che Klang​far​ben, teils
zurück​hal​tend gezupft, aber auch mit kraft​vol​lem Bogen​strich.
Die klu​gen Arran​ge​ments von Andrej Lebe​dev, der zwi​schen Gitarre und einer dop ​pelt-
drei​stim​mig bespann ​ten „Tres“aus Kuba wech​selte, erhiel​ten auf diese
Weise eigen​tüm​li​che Akkord​fär​bun ​gen, was nicht nur bei der von Lebe ​dev kom​po​nier​-
ten „Sonate libre“deut​lich wurde. Auch rus​si​sche Unter​hal​tungs​mu ​sik aus den 1930er-
Jah​ren fand gestal​te​ri​sche Ver​wen ​dung. „Mid​night in Mos ​cow und Pilo​tes“baute auf
dem Thema der ursprüng​li​chen „Lenin​gra​der Nächte“auf, durch​mixt mit kuba​ni​schen
Rhyth​men und voka​len Ein​sprengseln.
Nach der Pause rückte die rus​si​sche See​len​land​schaft dann ein wenig in den Hin​ter​-
grund. Gre​gor Hüb​ner und Jerome Gold​schmidt
lie​fer​ten sich bei der „Joru​ban Phan​ta​sie“einen Schlagab​tausch zwi​schen Vio​line und
Per​cus​sion. Die Ver​wen ​dung eines Sequen ​zers ließ ver​ges​sen, dass nur zwei Instru​men​-
ta​li​sten ans Werk gegan​gen waren.
Unaus​ge​wo​ge​nes Klang​bild
Im Kon​zert waren ins​ge​samt 15 Stücke zu hören, die in der Gesamtschau ein beein​-
drucken​des Reper​toire mit vie​len gestal​te​ri​schen Mög​lich​kei​ten dar​stell​ten.
Das städ ​ti​sche Amt für Kul​tur, Tou​ris​mus und Stadt​mar​ke​ting hat mit dem Kon​zert eine
gute Wahl getrof​fen. Doch die ungün​stig gewählte Plat​zie​rung der Instru​men ​ta​li​sten –
die laute Per​cus​sion war am vor​de​ren rech​ten Büh​nen ​rand auf​ge​baut, der ver ​hal​tene
Kon ​tra ​bass fand ein Ver​steck in der hin​te​ren Mitte – ergab ein unaus​ge ​wo​ge ​nes Klang​-
bild, das einen bes​se ​ren Fein​schli" ver​tra​gen hätte. Für Kon ​zerte die ​ser Art eig​net sich
eine geschlos​sene Club-Atmo​sphäre wohl eher. Die gab der Ker​ner​saal unter Pan​de ​mie​-
be​din​gun​gen jedoch nicht her.


